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Der Enzthäler.
Amelger und Unter!,altungslilatt für das Cmthal und -essen Umgegend.

Nr . 109.

Amtsblatt füv öen Kbevcrmtsbezivk Weuenbüvg.
4«. Jahrgang.

Neile .nbürg , Samstag den 15 . Juli 1882.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg Vierteljahr !. I .« . monatlich 40 .,; : durch die Post bezogen
jm Bezirk vierteljährlich 1 -4L 35 ^ , monatlich 45 auswärts  vierteljährlich I -4L 45 ^ . — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum lo ^z.

Amtliches.

Revier Wildbnd.

ftub- 4 N«dklh«h-Aammhoh-,
tilmmMoh-,

Lmuüiol!- 4 Rmdk-Unkails.
Freitag den 21 . Juli

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhans in Wildbad aus den
Schlägen Kriegswald -Ebene , Kriegswald¬
halde. Naßkittelsberg:

972 St . Nadelholz -Langholz mit 955
Fm .. 315 St . Sügholz mit 157 Fm .,
278 Bau - und Gerüststangcn mit 45
Fm ., 1 Rm . buchene Scheiter , 16 Rm.
dto. Prügel und Abholz , 158 Rm.
tann . Prügel und Abholz ; 3 Rm . buch.,
83 Rm . tann . Reisprügel und 89 Rm.
tann . Rinde;

ferner aus Poliert , Baurenberg und Lin¬
dengrund :

292 Eichen mit 129 Fm ., 1 Buche mit
0,17 Fm ., 4 Birken mit 1,70 Fm .,
92 St . eichene Stangen I .—V. Klasse,
3 Rm . eichene Scheiter , 99 Rm . dto.
Prügel und Abhvlz , 8 Rm . buchen, 8
Rm . birken Prügel und Abfall ; 16 Rm.
eichene, 1 Rm . buchene und 1 Rm.
birkene Reisprügel.

Das Brennholz  kommt nach dem
Stammholz zum Verkauf.

Revier E n zk l ö st e rl e.

PnMtiuichrichtcn.

G r n n b a ch.

Nächsten Dienstag  den 18 . d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr

wird die Beifuhr von 1750 Rm . Scheiter¬
holz zum Bahnhof Wildbad im Hirsch in
Enzthal  öffentlich verabstreicht.

Revier E n z k l ö st e r l e.

Am Dienstag  den 18 . d. Mts.
Nachmittags 5 Uhr

wird die Reparatur der Wasscrgebäude
des Reviers in der Revieramtskanzlei
öffentlich verakkordirt.

Revier Hofitctt.

Mar)
über die Reparaturen der Wasscrgebäude
an der Kleineuz -Flosjstraße am

Montag  den 17 . d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

in der Rehmühle:
Kostenvoranschlag 1170 -16

Montag den 17. Juli d. I ., verkaufe
ich aus dem Rathhaus in Grunbach auS
freier Hand im Aufstrcich:

ein neuerbautes 2stockiges Wohn - und
Wirthschaftsgebäude , zum Adler , mit
Stallung , Scheune , Remisen und
großem Hofraum

Feuerversicherungsanschlag -16 26,960
1 Im 3 a 11 gm Garten,
1 Im 91 a —- Wiesen,
5 Im 34 a. 57 gm Aecker,
4 Im 11 a 7 gm Waldungen,

sodann 1 Sägmühlenantheil auf der Un¬
terreichenbacher Markung mit Hof -,
.Holzlagerplatz und Einrichtung

veranschlagt zu -16 5000.
Gesannntauschlag -16, 46,950.

Kausslicbhaber wollen gemeinderäthl.
Vermögens - Zeugnisse beibringcn , ebenso
die Bürgen.

Zahlungsbedingungen:
Uo baar,

Rest in 5 Jahreszielcrn.
Bei befriedigendem Erlös wird der

Kauf sofort genehmigt.
_ _ _ Jak ob  Wurghardt.

N e uenb ü r g.

Sonntag  den 16 . Juli
Morgens 7 Uhr

Meöung
des I. Zugs.

(Kopfbedeckung : Mütze .)
Nachmittags von 4 Uhr an findet die

jährliche

Kv»ei»>-Ver8»niml»»ss
im Lokale des Krn . Alb . Lutz
statt , zu deren zahlreichem Besuch einladet

das Cominando.
Heute Abend Wiederbeginn der Sing¬

stunden.
C a l m b a ch.

Geld -Offert
Znm Ausleihen gegen 5"/n Zins und

doppelte Pfandsicherheit in größeren und
kleineren Posten werden bis 1. Scpt . d. I.

parat . Näheres bei
Schultheiß Kaberten.

« » « » Mit
werden gegen Sicherheit ansgeliehcn . Zu
erfragen  bei der Redaktion.

Montag , den 10. Juli Abends wurde
im Staatswald Meistern ein , ein Rehkitz
jagender

H u n d,
sogenannter Wildbodenhnnd , gelb u . braun,
mit weißen Abzeichen cingefangen.

Abznhvlen gegen EinrücknngSgebühr
und Futterkosten bei

Forstwächter Eggenweiler,
Calmba ch.

N cuen b ü r g.

in schöner Auswahl
von 25 -16 an bei

L . Uhrmacher.

Nene  n b ü r g.

Eine Wohnung
vcrmicthet

Franz Audräs.
Neucnb  ü r g.

Hine Wohnung
nebst Zubehör hat bis 15 . August zu
vermiethen

Fr . Wagner , z. Krone.
Neuenb  ü r g.

Zwei möblirtc

Zimmer
vcrmiethet Karl Karcher.

Neue  n b ü r g.

Giss Mädchen,
welches das Klcidermachen gründlich er¬
lernen will , wird angenommen bei

Marie Ooßnieiler.

Ein dunkelgrauer

Neberzicher
innen mit Firm . Aleher u. Neumann

ist liegen geblieben . Um dessen gef. Rück¬
gabe bittet

Dberamtsarzt Wickler.
15 bis 20 Ccntncr

Dinkel Stroh
hat zu verkaufen

Khristoph Kekeke,
Brötzingen.
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W i l d b a d.

_Nccllcr Illsvelknuf.
Meinen verehrten Kunden rheilc ich ergebenst mit, daß ich vom

tö. September lnnfendcn JnhrcS ob mein so viele Jahre durch meinen
verst. Monn und von dessen Tode an von mir selbst betriebenes Ge¬
schäft anfzugeben entschlossen bin.

Um das Waarenlager zu räumen, verkaufe ich, was am Lager ist, zu

und empfehle solches zu geneigter Abnahme.
Ganz besonders mache ich auf eine Partie und

1k/,aufmerksam.
Achtungsvollst

Kr. Mall)'s Wittme.
iocxxxxr

Angar-Weine
sind die geeignetsten zur Verbesserung
unserer Landweine und bei der absoluten
Reinheit, wie ich weiße und rothe ans-
knete, für Krankew. unübertrefflich.

Illingen (Wtbg.) A . Kirchner.
LLvrrvi »» ! I».

V. knrlistv.
(Xou angökommen .)

Wasterhelk-Anstatt;
Dr. Dr. Darb, Aiuksrielwor, Ulkiroh.

Dr. Ingenieur Ueuss, dlannlieim. Dr
Uentner Overbeek init Dam. Dortmund,
llr . 8elmadel, Dankier, 8tntt»art,

Will» Aakkenstein:
Dr. lT Dölüor , Ulm., Dkor-rhoim,

Ur. Ktm, 8a>Ier mit '1'oehter, Heildronn.
Dr. Direktor 8eh!egei , Dranktürt l-'rei-
träulein v. 8tengel von üa. llr . 0 .
Diet'enlmeh mit. 8okn, von üa. Dr. Dr.
Kaier mit Dam. u. Düng., Donüon,

Mlla KnmmeksSurg:
Dr. Deutier .Uaier, Uannüeim.

Ailla Kkeinertz:
DrI, .>lnrie 8teinkLuIer, >Vio8baüon,

Dr. Drank-Divingston mit Dam. u. Düng.,
von üa llr . Derkenkamp, Amt8geriel>t.8-
ratii, Uühlheim a. ü. Unbr. DrI. Derken-
kainp, von üa.

Hastyansz. Sonne:
llr . Drintx, Klm,, Köln. llr . 0 .

Dotldümmor, Ktm,  Düren.
chastyansz. Stern:

DrI. 8iek, 8tntt.gart. DrI. Dr»)',
Damian.

Kotes Aellevue:
llr . Klm. 8. Kaufmann mit Drau,

Karlsruhe, llr . K Ilollnung, 8tuüent,
Donüon.

Mhker, z. Forelle:
llr . OaiItü 88, Olierroelrnungsrath,

Dranktürt a. ill. llr . Dieehers, Do8t-
eommi 88 ariu8 a . D , Drankt'urt a. .VI,

^rivatwoynungen:
8eluüthei 88 Deutter:

llr . Keiüüarüt, Dptm,, Duücvig8durg
Karl D r. Daeher:

llr . Ohr. Xatl/iger , Out8be8it/.er,
Ilerünger Hol (Dtalxj. Dr. Drnt'o88 or
tlrolie mit ll'öcht., Dkorxheim

Doratrvächter DorIoek:
Dr. Drälat v. iVler/ mit Düng., 8tutt-

gart. Dr. Klm. Kod mit Kindern,
Deutlingen.

8elmeiüer /iliolü:
Dr. V. Dlatrc, illühlehesitxer, itlul-

tingeu (Künxel8an) Dr. DIerm. Out8eI>er,
theol . Deiner mit Drau, Da8e>.

Den I I. .luli 1882.
Der Kgl. Daüiiwpektor

Deutle r.

RltNlilr.

Deutschland.
Den zehn Künstlern, welche bei der

Konkurrenz für das Reichstagsge-
bände  mit Preisen gekrönt worden sind,
sind bereits am Tage nach dem Wahl¬
spruch der Jury die Anweisungen für die
Summen der betreffenden Preise an die
Reichshauptkasseübermittelt worden. Es
heißt, daß die zwanzig preisgekrönten
refp. angekanften Entwürfe demnächst
auch in größeren Städten Deutschlands
öffentlich ausgestellt werden sollen.

Darmstadt, ID  Juli . Der Stab
der 13. württ. Artilleriebrigade,
die beiden württ. Feldartillericregimenter
Nr. 13 und 20 und das württ. Fußart.-
Bataillon Nr. 13 sind in 4 Extrazügen
am 9. Juli in Darmstadt angekommen
und haben sofort den Marsch nach dem
-'/« Stunden entfernten Artillerieschieß¬
platz bei Griesheim  angetreten. Wäh¬
rend bis zum Jahre 1877 der Weg von
den Garnisonen Ulm, rcsp. Lndwigsbnrg
per Fußmarsch znrückgelcgt wurde, wird
seither zur Schonung von Quartiergebern,
Personal und Material der Eisenbahn¬
transport crstcrer Beförderungsmeise vor-
gezvgcn. Ein Offizier des 1. württ. Fcld-
artillcrieregiments Nr. 13 hat es sich
jedoch nicht nehmen lassen, die angenehme
Erinnerung an den Fußmarsch aufznfrischen
und den 311 Kilometer betragenden Weg
von Ulm bis Darmstadt in 3 aufeinander¬
folgenden Tagen auf ein und demselben
Pferde ohne Begleitung znrückzulegcn.
Fürwahr keine kleine Leistung, wenn man
in Betracht zieht, daß für eine berittene
Truppe zur Zurücklegnng dieser Strecke
12 Tagemürsche zu rechnen sind, das Pferd
über zwei Zentner zu tragen hatte und
von Ulm bis Darmstadt ununterbrochener
Regen fiel. Dieser Ritt spricht sowohl
für die Umsicht und Ausdauer des Rei¬
ters, wie für die Leistungsfähigkeitdes
Pferdes. (S .M.)

Karlsruhe,  11 . Juli . Dem er¬
wählten und bestätigten Erzbischof zu
Freiburg  und Metropoliten der ober¬
rheinischen Kirchenprovinz Dr . Orbin

wurde heute Vormittag durch den von
dem Großherzog beauftragten Präsidenten
des Ministeriums der Justiz, des Kultus
und Unterichts im Großh. Palais zu
Freiburg der HuldigungSeid  in der
durch die Vertrüge über Errichtung der
oberrheinischen Kirchenprovinz bestimmten
feierlichen Form abgenommen. iK. Z.)

Freiburg,  12 . Juli . Erzbischof
Dr. Orb in wurde soeben durch den
Bischof Hefele von Rottenburg konsecrirt
und inthrvnisirt. Als Assistenten sungirten
die Bischöfe von Fulda und Straßbnrg.

Karlsruhe.  Das Großh. Bezirks¬
amt veröffentlicht die fahrpolizeilichen
Bestimmungen der unterm1. Juli d. I.
erlassenenS t raßenordnun g für die
Stadt Karlsruhe. Die Angehörigen der
umliegenden Orte, welche nach Karlsruhe
Fuhrwerksverkehr irgend welcher Art und
Vichtransport unterhalten, werden gut
daran thnn, sich mit diesen Vorschriften,
welche in der Expedition des dortigen
Tagblattes zu beziehen sind, bekannt zu
machen, da Uebertretungcn mit Geldstrafen
bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14
Tagen geahndet werden.

Ettlingen,  12 . Juli. Am Sonn¬
tag Mittag hatte sich eine zahlreiche
Versammlung in der Marxzcller Mühle
eingefunden, um, der Einladung des
Schultheißen Beutter  von Herrenalb
folgend, das Bahnprojekt der Erbauung
einer Sekundärbahn von Herrenalb nach
Karlsruhe zu berathen. Civilingenieur
Müller  von Frciburg war eingeladen
worden, um über den Ban und Betrieb
derartiger Bahnen seine Erfahrungen
kundzngcben. Redner verkannte keineswegs
die vielen Schwierigkeiten, die sich dem
Ban dieser Bahn entgegenstellen werden.
Ein Haupthindernis; findet er u. A. auch
in dem beschränkten Raum des Karlsruher
Bahnhofes. Das Ergebnis; der Verhand¬
lungen war die Ernennung einer Kom¬
mission, bestehend aus deu Bürgermeistern
der betheiligtcn Gemeinden und sonstiger
an dem Zustandekommen interessirten
größeren Besitzer. (Karls. Ztg.)

Württemberg.
Vermöge Höchster Entschließungvom

7. d. M. haben Seine Königliche
Majestät  dem znm Hilfslehrer an der
Thierarzneischulcin Stuttgart bestellten
Thierarzt Eugen Fröhner  von Hirsau,
derzeit ersten klinischen Assistenten an der
Thierarzneischule in München, den Titel
eines Professors mit dem Rang auf der
8. Stufe der Rangordnung gnädigst ver¬
liehen.

Zur Bewerbung ist ausgeschrieben
die 3. Schulstelle in Neuenbürg,  mit
welcher neben einer Miethzinscntschädigung
von 206 -4L ein Gehalt von 980 -4L
84 und der Unterricht an der Knabcn-
oberklasse verbunden ist, Meldnngsfrist
3 Wochen. Der Lehrer hat größtcntheils
den Organistendienst zu versehen, wofür
er die Emolumente bezieht. Für den
Unterricht an der Fortbildungsschule steht
ihm eine Belohnung von 120 -4L in
Aussicht.

Wiederholt zur Bewerbung ist ausge¬
schrieben die Schnlstcllc in Salmbach.

Stuttgart,  10 . Juli. Der hiesige
Exportverein hat heute unter dem Vor-
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sitz des Direktorsv. Lutz von der Central¬
stelle für Gewerbe und Handel seine erste
konstituirende Sitzung gehalten und zu¬
gleich seine Exportmusterausstelluug in
der Gewcrbehalle eröffnet.

Stuttgart,  11 . Juli . Heute Vor¬
mittag fanden auf dein hiesigen Güter-
bahuhof die alljährigen militärischen Ver-
ladcübungen statt. Es wurde in einen
vorschriftsmäßig rangirten Militärzug ein
Bataillon mit den seldmäßigen Fahrzeugen
und Pferden verladen. Das Verladen
sammt Einsteigen der Mannschaft nahm
nur wenige Minuten in Anspruch.

Stuttgart,  12 . Juli . (Extrazug
nach Nürnberg.» Der vom hiesigen Ge-
werbevcrein zum Besuch der bahcrischcn
Laiidesgewerbe-Ausstcllung geplante Extra-
zng wird zu Stande kommen und auch
auswärtige Gewerbevereine bekunden durch
ihre Anfragen den Wunsch, sich der Fahrt
anzuschließen. Zur Ausführung ist Don¬
nerstag der 27. Juli bestimmt worden.
Derselbe Zug wird am dritten Tage zu-
rückkchrcn und steht es den Thcilnehmern
dann frei, diesen oder innerhalb der Frist
von acht Tagen jeden fahrplanmäßigen
Zug zu benützen. Die Betheiligung ist
nicht auf Gewerbevercinsmitglicder be¬
schränkt. (N. T.)

Stuttgart,  13 . Juli . Heute Vor¬
mittag sind die 6 Chippeway-Jndianer
nach Heilbrvnn übcrgeführt worden, von
wo sie nach Reutlingen und Tübingen
gebracht werden sollen.

Stuttgart,  13 . Juli . Leider ist
von einem höchst bedauerlichen Exzeß
zu berichten, welcher letzten Montag
Abend in den Hasenbcrganlageu begangen
wurde. Eine Schaar junger Leute ent-
blvdete sich nicht, auf der Bank, welche
einen Theil des Hauffdenkmals anSmacht,
ein bengalisches Feuer anznzündcn und
Bierglüser nach dem Postament zu werfen,
so daß mehrfache Beschädigungen sich
zeigten. Selbstverständlich ist Untersuchung
eingeleitet: dieser Akt der Rohheit dürfte
nicht ohne empfindliche Folgen für die
Betheiligten bleiben.

Stuttgart,  13 . Juli . (Wochen-
mark  t.) Auf den Kartoffelmarkt an gras
wurden heute gegen 500 Ctr. (in Fässern)
zugeführt; die Lauffeuer als vorzügliche
Waare beherrschen den Markt. Die Preise
bewegen sich von 5—5.50 Pr. Ctr.

Berg,  10 . Juli . In Folge der
starken Regengüsse der letzten Tage ist
der schon vorher starke Wasscrstand deS
Neckarsso gewachsen, daß er heute4' /s Fuß
über den normalen Stand steht.

Lndwigsburg,  10 . Juli . Wir
haben leider rasch aufeinander folgende
Todesfälle bedeutender Persönlichkeiten zu
verzeichnen: Vor Allem die in unvergeß¬
lichem Andenken stehende Frau Prinzessin
Wilhelm, General v. Vaur, General v.
Wvllwarth, General v. Hegelmcier, Mc-
dizinalrath Dr . Werner, Regierungsprä¬
sident v. Lcypold und nun auch Garni-
sonsprediger Schweizer.

Ludwigsburg,  12 . Juli . Der vom
hiesigen Gemeindcrath erlassene Aufruf
zur Gründung eines Fonds für das
Maria -Marthastift  hat im ganzen
Lande ein williges Echo gefunden. Es
lagen 2 gleich entsprechende Gedanken
zu Grunde: durch Gründung dieses Fonds

soll dem Andenken an die hochsclige
Gründerin dieser Wohlthätigkeitsanstalt,
der Prinzessin Wilhelm,  ein bleibendem
Denkmal gesetzt werden. Zugleich sollte
armen und verkrüppelten Kindern aus
dem ganzen Lande und ohne Unterschied
der Konfession die Möglichkeit verschafft
werden, sie durch Erlernung angemessener
Beschäftigung zu nützlichen Gliedern der
menschlichen Gesellschaft zu machen.

LudwigSburg,  11 . Juli . Ihre
Majestät die Kö nigin der Niederlande
ist heute Mittag von Frankfurt her hier
cingetroffen und auf der Maricnwahl ab¬
gestiegen. Bald nach Ankunft stattete die
Königin auf dem hiesigen alten Friedhof
der Grabesstütte der entschlafenen Schwester,
der hochseligen Prinzessin Wilhelm,
einen Besuch ab.

Vor einigen Tagen legten sich zwei
Knaben ans Dethlingen  vor einem
Unterboihingen-Kirchheimer Eiscnbahnzug
ans die Schienen, um sich überfahren zu
lassen. Sie brachten aber durch die
Vorsicht des Zugführers den Eisenbahn¬
zug zum Stehen , eine Tracht Prügel
wurde den Burschen unentgeltlich verab¬
reicht.

Bvblingc  n. Die äghptischen Wirren
werden bereits von industriellen Hand-
werksburschcn ausgebcutct. Gestern ver¬
suchte hier ein alter Fechtbruder Mitleid,
namentlich bei Hausfrauen, dadurch zu
erwecken, daß er sich für einen aus Kairo
Geflüchteten auSgab, der nun mit seiner
Familie ohne Reisemittcl nicht mehr weiterkönne.

Wildbad,  12 . Juli . Während des
Aufenthalts des Kaisers  aus der Insel
Mainau  sind einige Vorstellungen von
Mitgliedern des hiesigen Theaters unter
Direktion des Hrn. Grösser  in Aussicht
genommen. Dieselben sind bereits dahin
abgegangen.

Wildbad,  13 . Juli . Heute früh
4 Uhr fand der Hilssportier des Bahn¬
hofs das Coupe 1. Cl. eines gestern
Nacht hier eingetroffenen bad. Wagens
offen stehend und in demselben einen
Fremden mit anscheinend blutendem Kopfe.
Auf sofortige Meldung beim Hrn. Bahn-
hofvcrwalter ergab sich, daß hier ein
Selbstmord vorliegen müsse, indem der
Insasse blutüberströmt mit zerschmettertem
Kopfe vorgefunden wurde, das Gehirn
lag auf dem Oberschenkel, ein doppel¬
läufiges Terzerol aus dem Boden des
Waggons, mit einer Schnur an die große
Zehe deS rechten Fußes gebunden. Die
durch das Amtsgericht sofort erfolgte
Lcgalinspcktion konnte vorerst über die
Persönlichkeit und Thatnmstände weiteres
nicht konstatircn, da bei dem Unglücklichen
keinerlei Papiere sich vorfanden. Der¬
selbe ist gut gekleidet und scheint dem
Arbciterstandc anzugchören; sein Hemd
ist mit .1. C. 8. bezeichnet. Vermuthlich
hat er während der regnerischen Nacht
sich in diesen Waggon geflüchtet und zu
der unglücklichen That ausersehen.

Neuenbürg,  13 . Juli . Die dies¬
jährige Aushebung betr. machen wir auf
die im Enzthäler Nr. 100 ergangene Vor¬
ladung der Militärpflichtigen vor die
Obcr -Ers  a tz-Kommission ausmerksam,
deren Geschäfte am 21. und 22. Juli
stattfinden.

Neuenbürg,  14 . Juli . Wir machen
daraus aufmerksam, daß mit dem morgen¬
den Tage die Gerichtsferien  für die
Civilrcchtspflcge beginnen. Dieselben ein
digcu mit dem 15. September.

Ausland.
Paris , 12. Juli . Ganz in der

Nähe des Stadthauses brach heute früh
ein Brand  auS . Beim Löschen explo-
dirte Gas, wobei gegen 100 Personen
thcils getödtct thcils verwundet wurden.

(Ausfuhr Italien.Weine.) Die Direktion
der Gotthard bahn  läßt gegenwärtig
nach der N.Z.Z. die Frage studiren, wie
die Ausfuhr italien. Weine nach Deutsch¬
land und der Schweiz durch ihre Linie
gefördert werden könnte. Ebenso trifft
die Direktion der Atta Jtalia Maßnahmen,
um den italienischen Weinproduzenten au
die Hand zu gehen. Es handelt sich bei
der letztem um die Einführung großer
Fässer von durchweg 800 Liter Inhalt,
die aus stärkstem Holz erstellt sind. Der
Verschlußmechanismusist derart, daß das
Spundloch vollkommen verdeckt bleibt
und durch Plombe und Siegel des
Spcditors durchaus geschlossen werden
kann. Auf der unteren Seite sind diese
Gefäße mit niedrigen starken Rädchen
versehen, sowie an der Seite mit Griffen;
auf solche Weise wird die Handhabung
und Verladung derselben erleichtert. Die
Eisenbahnvcrwaltuuggedenkt den Wein¬
händlern die Ucbcrführung der Fässer
in ihre Keller behufs Füllung oder Ent¬
leerung gegen eine kleine Taxe zu gestatten,
in der auch das Rückgeld inbegriffen
sein soll. ' (S . M.)

Die Insel Mitilcnc  ist am 24. Juni
von einem entsetzlichen Hagelschlage
hcimgesucht worden. Nachdem sich stunden¬
lang ein ungewöhnlich heftiges Gewitter
ausgetobt hatte, begann ein wahrer Eicr-
Regcn, welcher nicht nur die Fluren bis
auf den Grund zerstörte, sondern auch
mehrere Menschen und eine Unzahl von
Schafen getödtct hat. Die Eisklumpen
erreichten fast durchweg die Größe eines
Taubcneis. Das fatale Phänomen dauerte
etwa zehn Minuten, d. h. eine Ewigkeit
für die armen Insulaner, deren diesjährige
Ernte völlig vernichtet ist. Erst nach
mehreren Stunden vermochte die Sonne
den Hagel dann wieder zu schmelzen.

Angesichts des am 11. Juli von den
Engländern cröffneten Bombardements
auf die BcfestiguugSwerke von Alexan¬
drien  erinnert man sich vor Allem des
am 27. Juni von sämmtlichcn Mitgliedern
der Konferenz Unterzeichneten Protokolls,
in welchem die Versicherung ausgesprochen
wurde, daß keine der auf der Konferenz
vertretenen Mächte während der Dauer
der Konferenz isolirt gegen Aegypten Vor¬
gehen werde. — Der „Köln. Ztg." wird
aus Wien gemeldet: Eine faktische Be¬
sitzergreifung  Aegyptens durch die
Engländer, welche von einigen Seiten
befürchtet wird, würde ernste Verwick¬
lungen herbeiführen. Als dunkelster Punkt
der Gcsammtlagc wird von hervorragender
politischer Seite die räthselhaftc Haltung
Frankreichs bezeichnet, dessen Flotte beim
Anfang der Beschießung nach Port Said
abgcdampft ist, um Hand an den Snez-
kaual zu legen. — Zwischen den Eng¬
ländern und Franzosen herrscht eine ge-



438

wisse  Mißstimmung , indem die Eng¬
länder die letzteren beargwöhnen , dem
Sultan Rathschläge in antienglischem Sinne
gegeben zu haben . Der deutsche Geschäfts¬
träger thut alles Mögliche um die Ein-
muthigkeit unter den Vertretern der Mächte
zu erhalten.

London,  12 . Juli . Meldung des
„Reuter ' schen Bureaus " von der Rhede
Alexandriens:  Heute Nachmittag 1
Uhr wurde von den Acgyptcrn die Par-
l a m entürslagge  aufgezogen ; Dampfer
mit derselben Flagge befinden sich auf
dem Wege zur Flotte . — Gegenwärtig
wird eine größere Feuersbrunst  in der
Richtung des englischen Kvnsnlatgebüudes
wahrgenommen . — WaS nun ? Werden
die Engländer weiter gehen oder ins
europäische Concert zurückkehren?

Miszellen.

Der Hod der Irau Aaromn.
(Fortsetzung .)

Aus diesen Aussagen ließ sich wenig
machen . Ebenso ungenügend waren die
Aussagen des übrigen dicnstthuenden
Personals . Der Portier konnte nicht an¬
geben , ob in den Abendstunden nach
sieben Uhr ein Fremder in das Hotel
gegangen sei , da es sehr wohl möglich
sei, daß um diese Zeit Jemand , der ein
Interesse daran habe , nicht gesehen zu
werden , unbemerkt aus - und cingehen
könne , denn gerade um die Abendstunde
sei der Verkehr am regsten . Er habe
allerlei Fragen zu beantworten , und
könne bei dem täglichen Wechsel von
Gästen nicht bestimmen , ob Derjenige , der
sich in das Hotel begebe , ein Neuange¬
kommener Gast sei oder ein Gast aus
einem fremden Hotel , der einen Hotel¬
bewohner besuche , oder sonst Jemand.

Der Bewohner des Nachbarzimmers,
Nr . ö , wurde ebenfalls gefragt . Auch
seine Aussage war vollständig ungenügend.
Er hatte mir wenige Minuten in den
Abendstunden in seinem Zimmer Angebracht
und sich während dieser Zeit mit seiner
Toilette beschäftigt . Er habe nicht auf¬
gepaßt , ob Jemand im Nebenzimmer
spreche , und es würde ihm dies wahr¬
scheinlich auch gar nicht ausgefallen sein,
da er durch sein beständiges Leben im
Hotel so daran gewöhnt sei , daß er es
gar nicht mehr bemerkte.

Bis jetzt waren also die Resultate
der Untersuchung so dürftig , wie irgend
möglich . Es konnte unmöglich als ver¬
dächtiges Moment angeführt werden , daß
Klattau mit seiner Frau Thee getrunken
habe . Es lag kein Moment vor , welches
daraus Hütte Hinweisen können , daß ein
Fremder in dem Zimmer gewesen sei.
Auf die unbestimmte Behauptung des
Zimmerkellners , daß möglicherweise Jemand
da gesprochen hätte , konnte natürlich kein
Gelvicht gelegt werden . Die genaue
Durchsuchung im Zimmer und der Effecten
ergab nur ein negatives Resultat . Es
wurde festgestellt , daß der Schlüssel nicht
vorhanden war . Dies allein schien darauf
hinznweisen , daß eine fremde Person im
Zimmer gewesen war . Man konnte an¬
nehmen , daß Jemand die Thür von
außen verschlossen und den Schlüssel mit¬

genommen habe , da der Zweck der Ab-
I schließung von der Frau Baronin selbst

viel leichter dadurch erreicht worden wäre,
daß sie daS Zimmer verschlossen und den
Schlüssel im Schlüsselloch gelassen : dann
hätte man nicht einmal mit dem Haupt¬
schlüssel daS Schloß öffnen können . Dies
konnte als ein Anzeichen für die Gegen¬
wart einer zweiten Person betrachtet wer¬
den . Aber bewiesen war dadurch nichts;
wenn möglich blieb es ja immerhin , daß
die Baronin den Schlüssel abgezogen,
aus dem Fenster oder sonstwohin geworfen
habe.

Der Untersuchungsrichter nahm das
Schreiben der Baronin noch einmal , durch¬
las es aufmerksam und stockte plötzlich
bei der Lektüre , als ob ihm etwas Außer¬
gewöhnliches ausgefallen sei . Er winkte
dem Staatsanwalt , zeigte ans eine Stelle
in dem Briese , und flüsterte ihm einige
Worte zu . Der Staatsanwalt nahm
seinerseits das Schreiben und nickte zu-
stimmcnd mit dem Kopfe.

„Herr Baron " , begann der Unter¬
suchungsrichter sehr ernst , „ ich muß Sie
jetzt noch einmal dringend auffvrdern,
die Wahrheit zu sagen , Ihr Schweigen
könnte uns die traurige Pflicht anserlcgcn,
Sie Ihrer Freiheit zu berauben . Wenn
Sic bei Ihrem Schweigen verharren , so
können Sie sich dadurch in den Verdacht
bringen , dem Tode Ihrer Fran Gemahlin
nicht fern zu stehen . "

Klattau zog die Schultern gleichgültig
in die Höhe.

(Fortsetzung folgt .)

Aie Arbeit der Sonne.
(Von A. Hummel .)

(Fortsetzung .;
Wie aber löst die Pflanze dies große

Problem ? Was ihr als Produkt des
thierischen Lebens zur weiteren Verarbeitung
geliefert wird , ist vorzugsweise Kohlen¬
säure und Wasser , also zwei zusammen¬
gesetzte Stoffe , die im Wesentlichen den
Hauptbeftandtheil der gestimmten Pflanzen¬
nahrung bilden . Diese Stoffe sind in
ihrem zusammengesetzten Zustande aber
keineswegs zum Ausbau des Pflanzen¬
körpersgeeignet ; zu diesem Zwecke müssen
sie vielmehr zuvor in ihre Elemente zer¬
legt und ähnlich wie ein Thierkörper
den Organen des Pflanzenkörpers assimilirt
werden . Die Pflanze vollbringt diese
Aufgabe , indem sie die durch Wurzel und
Blätter anfgesogene Kohlensäure in Kohlen¬
stoff und Sauerstoff zerlegt , wovon sie
den ersteren in ihren tausend und aber
tausend Gesäßen verdichtet und zu dem
Material für den weiteren Ausbau um¬
gestaltet , während sie den Sauerstoff
durch die Blätter wieder ausscheidct . So
liefert die Pflanze in ihrem Körper die
Nahrungsstoffe , welcher das Thier bedarf,
während der ebenfalls getrennt ausge¬
schiedene Sauerstoff die Verarbeitung
dieser Nahrungsstoffe im Thierkörper er¬
möglicht . Wir stehen hier vor einem
zwar sehr einfachen aber nichtsdestoweniger
höchst bedeutungsvollen Kreisläufe , in
dem die für das Bestehen der einen or¬
ganischen Wescngruppe werthlosen oder
gar schädlichen Stoffe zur Lebensbe-

jdingnng für die andere Wesengruppe
werden und so die gegenseitige Existenz
beider bedingen . Also keine Thierc ohne
Pflanzen ; — aber auch keine Pflanzen
ohne Thiere!

Indes ; ist hiermit das Rüthsel , das
die Existenz der Thierwelt uns aufgab,
nur scheinbar gelöst . Wir dürfen nicht
vergessen , daß der Pflanze in ihrer Nah¬
rung nur solche Stoffe dargeboten werden,
welche man zusammengesetzte  nennt,
d . h . welche sich in zwei oder mehrere
Elemente zerlegen lassen und die auch
zerlegt werden müssen , sollen ihre Grund¬
stoffe anders dem Ausbau des Pflanzen-
körpcrs dienstbar werden . Eine solche
Zerlegung fällt nun freilich dem Chemiker
in den meisten Füllen sehr leicht . Immer
aber wird er sich hierzu eines mächtigen
Gehülfen bedienen müssen , ohne dessen
Beistand seine Arbeit vergeblich sein würde.
Dieser Gehülfe ist die Wärme , die der
Chemiker in verschiedenen Höhegraden
bei seiner Arbeit benutzt . Nun aber hat
uns die neueste Wissenschaft die Wärme
als nichts Anderes denn als Bewegung
anffassen gelehrt , wie umgekehrt sich jede
Bewegung in eine bestimmte Wärmemenge
umsetzt . So setzt sich die Bewegung
eines schnell hin - und hergczvgenen Holzes
leicht in eine Wärmemenge um , welche
hinreicht , um das Holz selbst in Brand
zu setzen . Wärme und Bewegung oder
die durch die Bewegung geleistete Arbeit
sind hienach nur verschiedene Erscheinungs¬
formen ein - und derselben Sache . Man
darf daher ohne Gleichnis ; sagen , das; der
Chemiker bei der Zerlegung eines zu¬
sammengesetzten Stoffes sich der Arbeit
der Wärme bedient.

(Fortsetzung folgt .)

Ein neunzigjähriger Bauer aus einem
Dorfe ist zur Ccrcmonic der Fußwaschung
berufen und entschließt sich den Weg da¬
hin zu Fuß zu machen , fein Sohn , ein
angehender Siebziger , begleitet ihn . Unter¬
wegs wird der Sohn müde und will ein
wenig ausrnhen . „ Ja , ja, " sagt der
Vater , „ so gehts , wenn man so an Laus-
bub ' n  mitnimmt ." (Fl . Bl .)

(Er gibt nicht nach .) Kunde (zum
Reisenden ) : „Ich sage Ihnen zum so und
so vielten Male , das ; ich jetzt absolut
nichts brauche — lassen sie mich also in
Ruhe !" Reisender : „Soll ich's Ihnen
per Eilgut oder als Frachtgut schicken ? "

_ (Fl . Bl .)
W ä t b s e L.

Das erste Paar  wird als ein Tand
Beim Damenputz gern angewandt;
Sein Heller Glanz , nur selten echt,
Gefüllt dem weiblichen Geschlecht.
Ein Zeitmaß ist das letzte Paar,
Das oft sich wiederholt im Jahr,
Und jedesmal bringt es am Schluß
Ein Fest nach Blühen und Verdruß.
Doch ist des Ganzen  holder Rausch

entschwunden,
So mindern Manchem sich des Glückes

Stunden.

Anzeigen für das Sonntagsblatt
werden sich je Freitags spätestens 5 Uhr
Abends erbeten.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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